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Mittelarni UR: Die Baubewilligung für drei Neubauten wurde aufgehoben. Foto: SL-FP  
 
Erfolgsquote von 82 Prozent zugunsten der Landschaft 
 
Die SL-FP kann bei den Beschwerdefällen erneut eine positive Bilanz vorweisen. Alle drei Verfahren 
kamen auf kantonaler Stufe zum Abschluss; das Bundesgericht musste sich nicht damit befassen. 
Die SL-FP setzt das Verbandsbeschwerderecht mit grosser Sorgfalt ein.  
 
2025 wurden 17 Beschwerde- und Einspracheverfahren der SL-FP abgeschlossen. Davon gingen 14  
zugunsten der SL-FP aus. Dies ergibt eine Erfolgsquote von 82 Prozent, womit diese das bereits hohe  
Niveau der Vorjahre noch übertrifft (2024: 72 Prozent, 2023: 70 Prozent). 
 
Unter den erfolgreichen Beschwerden ist besonders die Aufhebung einer Baubewilligung auf der Urner  
Sonnenterrasse Mittelarni erfreulich. Drei luxuriöse Wohnhäuser hätten das Zweitwohnungsgesetz verletzt 
und mit ihren deutlich grösseren Dimensionen das Ortsbild gesprengt. Das Urteil respektiert die gewachsene 
Kulturlandschaft.  
 
Neben den drei Beschwerdeverfahren wurden 2025 auch 14 Einspracheverfahren abgeschlossen. Fünf  
Gutheissungen stehen zwei Abweisungen gegenüber. Hinzu kamen sieben sogenannte Abschreibungen: 
Bei dreien zog die SL-FP ihre Einsprache nach zurück, nachdem die Projekte verbessert worden waren, und 
in weiteren drei Fällen wurde das Projekt zurückgezogen und ein Verfahren war gegenstandslos geworden.  
 
Im Jahr 2025 reichte die SL-FP 24 neue Einsprachen ein (2024: 27; Mittel der letzten zehn Jahre: 43). Sechs 
davon betrafen landwirtschaftliche Bauten und fünf Anlagen zur Erzeugung von erneuerbarer Energie (drei 
Solaranlagen, zwei Windpärke).  
 
Die Bilanz 2025 belegt, dass die SL-FP das Verbandsbeschwerderecht mit grosser Sorgfalt und darum  
erfolgreich nutzt. 
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